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19. Sonntag im Jahreskreis 

 
1. Lesung (Weish 18,6-9) 

Die Nacht der Befreiung wurde unseren Vätern vorher angekündigt; denn sie 
sollten sich freuen in sicherem Wissen, welch eidlichen Zusagen sie vertrauten. 
So erwartete dein Volk die Rettung der Gerechten und den Untergang der 
Feinde. Wodurch du die Gegner straftest, dadurch hast du uns zu dir gerufen und 
verherrlicht. 
Denn im Verborgenen opferten die heiligen Kinder der Guten; sie verpflichteten 
sich einmütig auf das göttliche Gesetz, dass die Heiligen in gleicher Weise Güter 
wie Gefahren teilen sollten, und stimmten dabei schon im Voraus die Loblieder 
der Väter an. 
 
Evangelium (Lk 12,32-48) 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Fürchte dich nicht, du kleine Herde! 
Denn euer Vater hat beschlossen, euch das Reich zu geben. Verkauft euren Be-
sitz und gebt Almosen! Macht euch Geldbeutel, die nicht alt werden! Verschafft 
euch einen Schatz, der nicht abnimmt, im Himmel, wo kein Dieb ihn findet und 
keine Motte ihn frisst! Denn wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. Eure Hüf-
ten sollen gegürtet sein und eure Lampen brennen! 
Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn warten, der von einer Hochzeit zurück-
kehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, wenn er kommt und anklopft! Selig die 
Knechte, die der Herr wach findet, wenn er kommt! Amen, ich sage euch: Er wird 
sich gürten, sie am Tisch Platz nehmen lassen und sie der Reihe nach bedienen. 
Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache und findet sie wach - 
selig sind sie. 
Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, in welcher Stunde der Dieb kommt, 
so würde er verhindern, dass man in sein Haus einbricht. Haltet auch ihr euch 
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bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht er-
wartet. Da sagte Petrus: Herr, sagst du dieses Gleichnis nur zu uns oder auch zu 
allen? 
Der Herr antwortete: Wer ist denn der treue und kluge Verwalter, den der Herr 
über sein Gesinde einsetzen wird, damit er ihnen zur rechten Zeit die Tagesra-
tion gibt? Selig der Knecht, den der Herr damit beschäftigt findet, wenn er 
kommt! Wahrhaftig, ich sage euch: Er wird ihn über sein ganzes Vermögen ein-
setzen. 
Wenn aber der Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Herr verspätet sich zu kom-
men! und anfängt, die Knechte und Mägde zu schlagen, auch zu essen und zu 
trinken und sich zu berauschen, dann wird der Herr jenes Knechtes an einem Tag 
kommen, an dem er es nicht erwartet, und zu einer Stunde, die er nicht kennt; 
und der Herr wird ihn in Stücke hauen und ihm seinen Platz unter den Ungläubi-
gen zuweisen. 
Der Knecht, der den Willen seines Herrn kennt, sich aber nicht darum kümmert 
und nicht danach handelt, der wird viele Schläge bekommen. Wer aber, ohne 
den Willen des Herrn zu kennen, etwas tut, was Schläge verdient, der wird wenig 
Schläge bekommen. 
Wem viel gegeben wurde, von dem wird viel zurückgefordert werden, und wem 
man viel anvertraut hat, von dem wird man umso mehr verlangen. 
 
 

 
 
  
 
Der Schatz der Furchtlosigkeit 
In einer Welt, in der das globale Vermögen zu immer größeren Teilen in die Ta-
schen ganz weniger Tech-Milliardäre wandert, sehen viele das Christentum mit 
seiner Botschaft auf verlorenem Posten. Welche Gestaltungsmöglichkeiten ha-
ben wir als Christen gegenüber diesen undurchsichtigen Drahtziehern, die im 
Hintergrund an einer ganz neuen Weltordnung basteln? Und mit dem Reich Got-
tes, wie es Jesus verkündet, dürfte diese nicht viel gemein haben. 
Auch die kleine Herde der Jünger Jesu war von Zweifeln geplagt, was sie schon 
ausrichten können in einer Welt voller Ungerechtigkeit, rücksichtsloser Gier und 
brutaler Gewalt. Jesus ermutigt sie zur Furchtlosigkeit. Denn ihr Herz ist an Gü-
tern verankert, die ihnen niemand wegnehmen kann. 
Die Machenschaften der Superreichen sind von großer Furcht getrieben. Sie 
müssen ihre Schätze sorgsam verstecken und bewachen vor dem Zorn der Betro-
genen und Ausgebeuteten.  



Den Schatz unseres Glaubens, den 
Schatz der heilsamen und befreienden 
Gegenwart Jesu Christi in der Welt sol-
len wir nicht verstecken, sondern ihn 
furchtlos der Welt anbieten. Dieser 
Schatz ist ein kostbares Geschenk, er 
wächst, wenn wir ihn teilen. 

Alfred Jokesch 
         alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 

 

 
 

 

  

Caritas August Sammlung - Danke 
Wir bedanken uns für die Spenden bei 
der Caritas August Sammlung in Höhe 
von 169,- € - Vergelt’s Gott dafür! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 10. 8. 2025 – 17. 8. 2025 
Sonntag, 10. August:  

19. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier für † Karl Prahsl (JHM);  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 11. August: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Kirche; 

Mittwoch, 13. August: 
18.30 Uhr: Monatswallfahrt - Lichterprozession - in Straden; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden, musikalisch mitgestaltet vom Chor der Pfarre 
Straden; 

Donnerstag, 14. August: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet bei der Kapelle in Pichla; 
18.30 Uhr: Dorfmesse bei der Kapelle in Pichla - Hl. Messe für die armen Seelen; für † Mutter Fran-
ziska Glauninger (JHM) und auf gute Meinung; – (Messe in der Pfarrkirche entfällt) 

Freitag, 15. August:  
Mariä Aufnahme in den Himmel 

07.30 Uhr: Radwallfahrt vom Marktplatz Tieschen nach Helfbrunn; 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe mit Kräutersegnung – für + Willibald Fischerauer; + Sohn Christian Fischerauer 
und + Angehörige; für + Eltern Trammer und Zangl; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden mitgestaltet vom Chor der Pfarre; anschließend 
Frühschoppen im Pfarrhofgarten mit der Marktmusikkapelle Straden; 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 16. August:  
15.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Natalie Vidovic & Daniel Konrad mit Pfarrer Johannes Lang; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 17. August:  
20. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Adolf Schmölzer (JHM);  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
15.00 Uhr: Hl. Taufe von Bellamy Tony Pelinka; 

Ewiges Licht 
vom 10. 8. 2025 – 17. 8. 2025: 
für die armen Seelen; für † Mutter 
Franziska Glauninger; für + Willibald 
Fischerauer; + Sohn Christian Fischerauer und + 
Angehörige; für + Eltern Trammer und Zangl; für 
+ Mathilde Schuster; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden  
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung. 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

Pfarrkanzlei: 03475-30820; 
 


